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EIN JAHRHUNDERT DES FORTSCHRITTS

In Chicago ist am 27.
Mai die Weltausstel-
lung, die große Schau
mit der kühnen Be-
Zeichnung «Ein Jahr-
hundert des Fort-
schritts», feierlich er-
öffnet worden.

Alle Begriffe, die
mit dieser Ausstellung
zusammenhängen, ge-
hen ins Riesenhafte:
15 000 Arbeiter haben
die letzten drei Mo-
nate in drei Schichten
gearbeitet, um die

Ausstellungsgebäude
zu vollenden. 37 Mil-
Honen Dollars ver-
schlangen die Bauko-
sten. Die Ausstellung
wird fünf Monate ge-
öffnet bleiben. Für
den Abbruch ist ein
Jahr in Berechnung
gestellt. 30 Millionen
Menschen müssen die
Weltausstellung be s u -
eben, damit nur die
Baukosten wieder her-
eingebracht sind. Im-
merhin hofft man, daß
bis zum Schluß am 1.

November 50 Millio-
neu Besucher aus der
ganzen Welt die Aus-
Stellung gesehen haben
werden.

In der Tat, es gibt
keine sprechendere 11-

lustration zur Jahr-
hundertfeier von Chi-
cago, als die Neben-
einanderstellung des

Gründungsforts Dear-
born mit der moder-
neu Wolkenkratzer-
City, /ort /3eur/?oru:
es dominiert die Wag-
rechte und das breite

Sichausdehnen des
Holzkastelles inmit-
ten der einstigen In-
dianerprärie am Ufer
des Michigan sees. C/?r-

t'tfgo; die moderne Ge-
schäftsetty, ein maß-
loses gen Himmel-
schnellen fensterbe-
engter Bautürme über
dem metall welligen
Meer eines riesigen
Autoparkes.

licago 1804 Dav ist I ort Dearborn, ein Stütz-
punkt. erbaut im Jahre 1804 zum

zc gegen die I'ottawatomie-Indianer. 1833 standen hier
eine Häuser mit 70 l inwohnern. \us dieser kleinen Sied
entwickelte sich in hundert Jahren das Chicago von heute,
e archäologisch zuverlässige Rekonstruktion des Gründung*-
lies von Chicago ist auf der Weltausstellung zu sehen)

I
r* !%ïo ^ 4QQQ Blick auf die Wolkenkratzer-
^MICClIJU löOO Citv der Millionenstadt am
Michigan see. Aus der kleinen Siedlung mit 70 Kinwohnern im
Jahre 18.13 ist im l aufe des vergangenen Jahrhunderts die zweit-
größte Stadt der Vereinigten Staaten, die fünftgrößte der F.rdc
entstanden. \m 1.Januar I''30 zählte Chicago 3.374,000 I.in wohner

vlfeiai;'je**-.f'.
-

,v

Zwei Sieger an der Internationalen Hunde-Ausstellung in Zürich

Unter den ausländischen Hirtenhunden konnte man den Sieger
und Champion von Mannheim, Frankfurt, Dortheim und Straß-
bürg bewundern, einen Kuvasz-Rüden, den dreijährigen Cyrwr oom
/'ic/VercecC Er ist ein Vertreter der ältesten Hunderasse, die existiert.
Dem Besitzer, Ftitz Weilenmann aus Opfikon, wurden für diesen

treuen Wächter in München 30 000 Er. geboten

//orto^agyi Do/gu, eine Komondor-Hündin von 3' ,Jahren,
Champion von Ungarn, von Champion Bodri Csiszar abstam-
mend, aus fvadaresi Bundas. Besitzerin: Frau Dir. Arth. Böhne,
Dresden. Der weiße Zottelbehang ist typisch für diesen treuen,
anhänglichen Hirtenhund aus der ungarischen Euszta

Autnahmen Hs. Staub

Gratis-
Bezugsscheine

für die erste

Jahresgabe
des Wanderbunds

in der nächsten Nummer der
«Zürcher Jllustrierten»
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